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Protest gegen Geschäft mit Hunger
München. Die Hilfsorganisation Oxfam hat den Allianz-Konzern bei der
Hauptversammlung am Dienstag in München zum Ausstieg aus
Nahrungsmittelspekulationen aufgefordert. Die Allianz erziele
Millioneneinnahmen aus dem Geschäft mit dem Hunger und trage zu
gefährlichen Preisschwankungen für Agrarrohstoffe wie Mais oder Weizen bei,
kritisierten Aktivisten. Am Tagungsort stellten sie ein überdimensionales
Roulette auf und prangerten ein »Hungerroulette im Kasino Allianz« an. Nach
Angaben von Oxfam haben deutsche Finanzinstitute allein durch die
Verwaltung von Nahrungsmittelspekulationsfonds 2012 mindestens 116
Millionen Euro eingenommen. Spitzenreiter ist demnach die Allianz mit mehr
als 62 Millionen. Konzernchef Michael Diekmann wies die Kritik zurück. Am
Terminmarkt würden von der Allianz keine Rohstoffe, sondern ausschließlich
Risiken künftiger Preisänderungen gehandelt, sagte er vor den Aktionären.

(dpa/Reuters/jW)
https://www.jungewelt.de/artikel/200762.protest-gegen-geschäft-mit-
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